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JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Der Kläger hat die Wa139nrente über das '18’_-_Leben$jahr'

hinaus begehrt, und zwar für die' Ze_1t' séi_ne\nv1ziata,

das seiner Aufnahme in öen Orden der 1?‘re1n.x.1skaLew—Wunori‘r■n

voraue ging„ Die Beklagte hat (mit Bescheid vom_7‚ Juli
1959} das Bewilligung der Rente mit der Begründ ung ab 5e—
lehnt, äaß das Noviziat nicht als Ausbildung, son'dern als

ein Stadium der Bewährung anzusehen seifaaueh'sei'das vem

Kläger angestrebte Ziel des Ordenspriestefs nicht éin
_

gegen Entgelt auszuübender Beruf — Wie e: @1267 Satz-?

der ReichsVers °icherungsordnung (EVO) voraussecze —?sondern

das Bemühen um die Der‘o■1 er e rél 1515sé' Vervozlkurm .ung_.

Bis zum Beginn des Noviziats und' nee h_ ßu1nabme de$ Theql'0*

giestudiums „is zur Vollendung des 2_5 L°Dens;1„re$ 5e- gl

währte die Beklagte äem Kläger die Waisenrente aus der

Versicherung seines im Krie5e 5efa'1enen Vat'ers

Die Klage hatte in dehe Ms er eeiden Rechtsäügen Erfolg
(Urte1l des qu_ialgei ichts ; SG ; 33é3er vom 20._Jan aar

_1960; Urteil des Landessoalgcr1chts'- LG —Rhein1and—-_
Pfa.lz vom 29 Moveember l°61) _1_e_.Vur1n„tenzen e*blaerten

in der Ausübung des Amts eines O_räen$p r1escers eine _e■t—

5eltliche Berufstätigkeit Dafür 5enü5e' es,_da? der
0rdensgéistliéhe den L1Le„qunterha1 e1nseh11eßl1c1 der

_
Versorgung im Alter und bei Kra■khe1t er b1altee 'Da$ Ne i'21at

sei ein A15b11dungsabschn1tt auf dem
we5é züm Stand

O1denspriesters „ Für die Dauer äés NCViZiat's könne äer_'

Anspruch auf Waisenrent'e um $o _wen15er verne1nt werden,

als der heute di e Funktion- de$ Urterneltsersataes' zukomme°

während des Novisi ats haste r.■ew'va er d'e" Klage*s‚ '

wenn er ■Öoh lebte';
für de'n"Unt galt des Schnee auf- ;ff?

kommen müssen„ An dessen Stell_‘ n°be rapmehr ■1é B$k.la5te_

m1t de1 Mais enventé ejebutwetcn
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._
\:'

Das LSG hat die Revis i.en :;ugelassen; die Beklagte hat
das Rechtsmittel eingelegt. Sie beantragt, die Klage unter
Aufhebung der vorinstanalinhen Urteile abzuweisen und rügt
eine unriehtige Anwendung des & 1267 Satz 2 BVG Die nach

der Recht3prechung des BundeSSOzialgeriehts (BSG) zum Be—
griff der Schul— oder Beru1_"sausbildung_ zu forderndé Voraus—

setzung:, daß die Ausbildung dazu diene, einen Beruf gegen

Entgelt .auSÜben zu können, habe das LSG zu Unrecht bejaht

Der 0rdensprieeter weile gerade in persönlicher Armut

dienen° Zudem habe das LSG nicht zu erläutern vermocht,

inWiefern das Noviziät die Merkmale der Berufsausbildung
verwirklicne„

Der Kläger beantragt, die Revision zurückzuweisen.

Die Revision der Beklagten ist dnbegründet; sie ist zu
Recht zur

Zahldhé der Wai€enrente eerurtéilt werden. Die

Entscheidung des Berufunggageriehts‚ daß sich der _lägef

während_ seines Noviziats im Orden der Franziskaner-Minoriten

in Berufsausbildung befunden habe (5 126? Satz9
„

RVG), trifft

zu„

Das BSGhat Sieh bislang bei der Auslegung des © 126?
Satz 2 RVG vorWießend damit befaßt, was unter Ausbildung

im Sinne dieser Vorschrii't zu
verstehen ist (BSG 14, 285‚

287 ua). Im vorliegenden Fall ist in erster Linie zu klä—

ren, was in .diesem Zusammenhang mit dem Wort "Beruf" ge—
meint ist

Der Begrii'f i_St in der BVG nicht definiert oder auch nur
umschriebeh, wird aber in wechselnden Sinnbézügén

ge-

braucht In %1246 Abs. 2 RVG erséheint den "bisherige

Beruf" als ein für den VérsiCherungsiall der Berufsuni‘ä—
higkeit wesentliches Merkm3.l. Dabei ist an die Lebensarbeit

des Versicherten gedacht, In
den @@1262‚-1267 RVG wird vom
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Beruf als der von dem Kind eines Versicherten angestrebten

Lebensaufgabe und damit in einem. Zusa#méhhanä gesprochen,

der über das engere'Schutzobjekt der Rentenvers 10hérun$

hinausweist„

Das @unéeeverpeta„nv„y=rignt (BVer3 G) beze räumen » 13„Yer—
bi■äü■3 mit dem Grundreünt'der fre■.en Bérufswahi (Äféa.12

Grundgesetz « GG —) — als Beruf‘ die vom einzelnen irei

erwählte Lébensaufgabe uhd. Lebensgrunu1age (BVerfG ,
377,

597; 1}, 181,185). Diese Begriffsauffasäung_kan■ hier

im
wesentlichenfäbefnommen7Werde■g»wenn

auch zu begehten‘

bleibt, daßArt 12 Abs„1 GG; Zumindest‘unmitéelbm—
ein Abwehrrecht gegen den Staat verbürgt. Damit ist im ‘

Verhältnis zum Staat ein Anspruch auf pOSitivé Inschu.tz—

nahme des einzelnen.
vor berufsh.' ndernden SChranken ge-_

w‘rährleistet° Der Geltungsbere10n d1eee° F*e1heitsrechcs

ist umfassend; dem entspricht di_e we1te gas Norm» und
Begriffsinhal.ts„ Daraus _w1rd man nicht ohne wéiteres fol—

gern können, daß ein Be cht gegen einen Ver=1cherurgs—

träger aüf‘e1ne -'an die B@TJLSd 031Q‘ng gcxnupf* -
Leistung besteht; Dahin führen folgende Erwägungen.

Der Berufsbegriff ist in de? Verstéllüng, die man Sich

341geme1n von ihm macnt, vieldéütig und‘wandelbfrf891ne
rr1agte%ung 1St_n1cht nur abhängi_g ven den Umsoänden,
uniez ‘ ‘;Qé„

er ve*wenkef wix■, sonCern aueh 103 :eltan—

schau].ichen und nisnor„en„e„ ? “S“al]q■5°h In der Gegen»

wart zeigt_d91 6954711 verséh1edene Seiten, _je nachdem‚__

ob man vonethischen, ökonomischen oder-sozialen Gésiaht3—

punkten ausgeht° Der Begriff hat im Laufe der Geschichte

an ethischem Gehalt ve_rloren; se1n SehWerpunk■‘ hat s■ch

aux die wirtschaftliche Bedeutung der Berufsausub ng ver—

schoben„ Für den in
„

1246 _ßbs EVO verwende■ en Berufe—

begriff ist die heut :ige E1nv“eLlung zu Leistung und Fuf-

stieg des eib■elnen im arbeltete1l1ge„v.rodukt1onepro„eß_
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maßgebend: der Beruf ist'einef äer_wichtigsten Bestimmunge-

größen für die gesellsChaftliche Einordnung eines VerSicher—

ten. Aber auch an dieser Stelle wird Berüfeausübung nicht‘

mit momentanerBetätigung und bloßem Er■erü oder Geschäft
gleichgesetzt„ Das Befufserlebnié wird wértefhöhend und V

verpflichtend empfunden; dies um so stärker, 39—mehf die

3erufstätigkei‘t eineminneren see1iscnen'eedüffnis folgt"
und die Persönlichkeit des Menschen im_Ganven erfaßt_ (vgl

BVerfG 7, 377, 397) Zum Berufsbewuß»se1n gehört in_ einze-L—

nen
Bereichen geradezu der_ Einsatz der ganzen Persönlj

ch—

.ke.i.t Dabei wird als Gegen”e1stung nicht Stets ein in '

seinem Wertverhältnis angemessenes Entgelt für die einzel-

ne Leistung oder für das Zurverfugungstel1en der Arbeits—

kraft gewährt, sondern lediglich der angemessene oder
‘

Bescheidene Unterhält versprochen. Unter solchén _Umstän-

den_wird‘Betüf meist als Gabeund Aufgabeauf$efaßt‚
als Entfaltung von E1gnung und Neigung. Diesem _Berufsbe-

griff ist die Tätigkeit de: Priester
und_

Ordensge1stl1-

chen Zuzuordnen. Er kann nicht
außer Betracht oléiben, wenn

es um den Unterhalt oder die entsp‘rechende öffentl1éh-

rechtliche Hilfe für einen jungen _Men3chen geht, der sich

das Rüstzeug aneignen wi‘3.l‘ zur Erfullung der Aufgabe, zu

der er: sich 'berufen" fühlt„ "

Jedoch :Lst — 1m Zusammenhang mit dem Anspruch auf Waisen—

rente —nicht allein auf den_'.inneren' eSaéhverhalt
- d1e

"Berufung" —abzustellen. Die 5ffentlicherechtiiehe Lei—,
stung hat —.so eigenständig.ihre'An$prüéhsvoraüssetzungen

auch gestaltet sein mögen —ihre historische Wurzel in
der Pflicht des Vaters oder der Mutteé, ihr ‘Kind‘ zu unter—

halten, Zum Lebensbedarf ces Kindes gehören Erziehung
und

Vorbildung zu einem Beruf (5 1610 Abs„ 2 Bürgerliches

Gesetzbuch —BGB «) D1e Berufsausb1‘oung w1rd ni.cht um
ihrer selbst willen ermögl1cht, sondern

um dem Kind eine

eigene Existenzgrundlage zu
verSéhäffen. Diese Absicht
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liegt auch der Wa13enrentengewahrung zugrunde. Deshalb

darf die wirtschaftliche Komponente des Berufsbe griffs

nicht verna6hläss .igt werden

Eine solche Beziehung zwischen der Berufotetiäkez und der

Unterhaltssicherung dés_0rdc n5pr1esrer ist gegeben. M1t*

der Übernahme des 0räénsstandee stellt sich zwar äer

einzelne "der Or?ensgemeinséhaft mit seiner Pe on und

seiner Tätigkei.t u;-entgeltliéh „u-Vc_fugu■b
, andereri

seits verpflichtet Sieh aber die Ordens gemeine chaft "fach

Norm des Rechts zur
Sorge für ee5n' zeitliches und ewi.ges

Wohl währenä der Dauer seiner O■äenszugenorlgke*t

(Hanstein;’8 chä1er, Qrdenerééht,
.

*1fl„‚ 1953‚S
},

$).

Der einzelne kann sich unabhängig von. der Sorge
um die

Beschaffung des täglichen Lebensbedarfs voll. und ganz del

Eriüllung sciner Aufgabén Widmen.b Daß der Ordensmann nach

Kirchenrecht uhd ständiger klöeterlieher Üoungauf Vere‚
mögen und Erwerb zugüheten des Klosters ve?äiéhtet (Han—'

stein/Schäfer aaO 163‚ 196)‚"steht Vder Anwendung des Be-‘

rufsbegriffs nicht entgegen° Az1ch die RVO'bezeichnet den

Unterhalt allein schon als “Entgelt" (58.1228 ■bs„ 1 Nr; 2,

165 Abs„ 1 EVO). ' '

Zum Beruf gehör B nicht nur Eignung und Neigung
zu einer

rätißk@it‚ sondern auch die -
auf Dauer-#0?geeéhéne'—'

Arb =it Diese stellt sich _ale Leistu■g_zür Befriedigung;

materieller oder geisciger, in Vder'GeseIISChaft vorkommen—

der Be d'rfn1sse dar° Daruzter fallen auch,die Seelsorge;

deri otte 5<dienst und die Letzrtätigkeit auf dem Gebiete

der Reiig*i on
.D1esenAufgaben,'vof alie■ aef Seelsorge,“

kommt der Ordenspries ter nicht nme.allgemein,'sondern'in_

besonderen Formen, z.B. im Bereich der Individualseelsorge‚

nach Zur Erf‘&llung 1ües@r.Funktionen wird er gerade durch

die vertiefte geistliche Lebensführung im Kloster für be—

sonders befähigt gehalten (ügl.-Hansteinfßehäfer aaO

211% ’ '
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+
4

Als Beruf.im Sinne des @ 1267 Satz 2 BVD kann zusammene_

fassend bezeichnet werden: eine für die'Dauer vorgese—

hene Arbeip, die der Existenzsicherüng dient und die ge—

_eignet ist,_materieile oder geistige 1n_der Gesellschaft
auftretende Bedürfnisse

zu befriedigen und zu der die

Befähigung dureh Ausbildung (und Erziehung) erworben w1rä„

Diese
Merkmale

eind im Falle des Ordens priesters ver—

wirklicht Das Noviziat :Lzst als Ausbildung zu diesem

Beruf zu werten„

Das Noviziat ist die vdm Kirchenrecht geferderté Probe-

und Einführun352eit zu Beginn des Ordenslebens; sie

dauert wenigstens ein Jahr (Leiikon für Theoleäie und

Kirche, @;Auf1;, Freiburg, 1962,Bd. 7 unter “Noviziat”;
Der große Herder unter demselben 8tiéhwort). Das Studium(

des künftigen Ordensgei:stl.iéhen fälle 3edoch nicht in

diese Zeit Aufgabe des Noviziats ist es
v:ielmenr‚ den

Novizen mit den Pflichten des Ordenslebens vertraut zu
machen und ihn darin zu üben. Dazu gehören daS Studium

der Ordenssatzungen‚ die Belehrung- -über 0rdehsgelübde und

klösterliche Tugenden,das_betrachtendeGebet.DieKleri—
kernovizen werden ferner in Chordiehst, Choralgesang und

Zeremonien unterwiesen‚ Sie beschäftigen sich mit dem“

Studium der 1ateiniséhen Sprache (Hanstein/Schäfer,

140, 111; Lexikon für Theolbgie und Kirche, Freiburg 1935,
Bd„ 7 unter "Noviziat").

Für die in diesem Rechtsstreit zu treffende Entscheidung

ist es vor allem erheblich, daß das Noviziat für die

Aufnahme in den Orden und damit für den Weg'zum Beruf des

Ordenspriesters unerläßliéh ist (Lexikon für_Theologie

und Kirche 1935 unter "Noviziat"). In diesem Probe3ahr
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wird neben der Ausbildung, der Erziehung des einzelnen

zum Orde■smitglied und Seinef Bewährung ein erhebliches
Gewicht beigeméssen‚ Das eine läßt_siéb 3eöoeh

vem anderen

weder nach der Bedeutung noch nach der jeweils beanspruch-

ten Zeit trennen“ Eine solche Trennung ist auch nicht

notwendig„ Ausbildung und Erziehuhg sind in der.Regel ver-
kunden° Auch im Unterhaltsrecht (% lölo_AbsP 2 BGB} werden
die Kosten der Erziehung und die der Ausbildung 2ü einem

Beruf gleichwertig nébeneinander gestellto'Diese Gleich—
setzung ist beim Beruf des 0rden$pfiesters besonders g«-'

rechtfertigt, Denn, Was den 0rdenegeigtliehen'kennzeichnet,

ist nicht allein eein.dureh Ausbildung veräitteltes Wissen

und Können„ Vielmehr kommt als Charakteristikum die durch
klöSteriiche Erziehung geprägte Persönlichkeit hinzu„

Deshalbläßt sich nicht mit Erfolg einwenden‚das Noviziat
diene als Einweisung in die klösterliehe Lebensform le—

diglich dem persönlichen VollkommensheitsstPeben (der

"Selbstheiligung")„ Dieses Streben nach religiöse? und

sittlicher Vollkommenheit kommt vielmehr nach de* insoweit

maßgeblichen Auffassung der römiseh-katholischen Kirche

dem Beruf des Priesters zugute„ Aus diesen Erwägnngén

heraus ist des Noviziat, üas der Kläger zurückgelegt hat,

als Ausbildungsahschnitt für seinen späteren Beruf zu be-
rteilen° Während diese? Zeit war er von der Außenwelt

getrennt; es War ihm nicht möglich; seinen Unterhalt selbst

zu verdienen„ Seiner Mutter-war zudem auferlegt, zu den'

Kosten für seinen Unterhältibeizutragenc

Die frühere Ehtscheidung des Senats, daß Heimerziehung im

allgemeinen keine Beruf3ausbildung sei (BSG 14, 285),
steht der hier vertretenen Auffassung_nicht entgegen„

Demals handelte es Sich
um die Heimerziéhung eines Fürsorge«

nzäglin@s‚ die als Ereetz für die mangelnde a i l g‘e —
m e i n e elterliche Erziehung und deshalb dicht als
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Berufsausbildung beurteilt‘wpfdenfiSto Im Falie des Noviziats

handelt es sich jedoch um Ausbildung und Erziehung im Hin—

blick auf ein bestimmtes Berufsziel„‚ ' '

Nach alledem ist der Waisenrentenanspruch‚;deséen sonstige
Voraussetzüngen erfüllt sind, begründet„ Die Revision ist

zurückzuweisen; Die Kostenentscheidung beruht äuf_ä 193‘
Abs., 1 SGG. ' '
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